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Vierteljährlicher Abonnements -Preis

Peſt Anſtalten überall nur:
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Freitag den 21. April
e

Denutſchland.
Berlin, d. 19. April. Se. Maj. der Koönig und Se. K.

Hoh. der Prinz von Preußen ſind von Deſſau zuruckgekehrt.
Berlin, d. 17. April. Der Prediger Arndt, einer der

beliebteſten hieſigen Prediger, hat am 5. März d. J. in der
Parochialkirche uber das Thema „Judas und der hohe Rath
eine Predigt gehalten und ſpäter auf Verlangen durch den
Druck veroöffentlicht, welche hier und in den Provinzen großes
Aufſehen erregt hat. Dieſelbe zeichnet ſich nämlich durch ſehr
freimuthige Aeußerungen uüber die Zeitfragen und beſonders
uüber den moraliſchen Zuſtand Berlins aus. Eine ſo ſcharfe
Bußpredigt iſt den Berlinern wohl noch nicht gehalten worden.
Dieſe, in Berlin gedruckte und bei Wohlgemuth erſchienene
Predigt, iſt zugleich ein deutlicher Beweis von der milden und
liberalen Cenſur in Berlin, welche freimuthige Aeußerungen
über ſittliche Gebrechen und Mißbrauche nicht unterdruckt.

Merſeburg. Der Pfarrer Friedrich Gebhardt Hacker
zu Poſerna, Ephorie Weißenfels, iſt am 13. März c. im
71ſten Jahre, und der Diakonus A. Gottlieb Friedrich Hei-
nichen zu Jeſſen am 17. März e. im 71ſten Jahre geſtorben.

Naumburg. Der Oberlandesgerichts- Rath Jſtrich
hierſelbſt iſt den 26. Februar c. der Juſtizkommiſſar Liebe zu
Herzberg den 3. März c., und der Juſtizkommiſſar und No-
tar Friedrich Chriſtian Wilhelm Hoffmeiſter zu Eisleben
den 4. März c. verſtorben der Juſtizkommiſſar und Notar
Pabſt zu Eisleben iſt den 3. Marz e. in gleicher Eigenſchaft
an das Land und Stadtgericht zu Magdeburg, und der
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Friedrich Auguſt Ziegert den 24.
Februar c. von dem Oberlandesgericht in Magdeburg zu dem
hieſigen verſetzt; der hieſige Oberlandesgerichts- Referendar
Herrmann Otto Julius Hacker iſt den 21. Februar e. zum
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor, und der Burgemeiſter Heinrich
Ludwig Schulze in Neuhaldensleben den 25. Februar e.
zum Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor in Wittenberg und
Gerichts-Kommiſſarius in Kemberg ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Der Marineminiſter hat ein hoch-

wichtiges Aktenſtück drucken und an die Deputirten vertheilen

laſſen: es iſt der Bericht der Kommiſſion, welche durch Or-
donnanz vom 26. Mai 1840 niedergeſetzt wurde, um die ſchwe-
benden Fragen von der Sklaverei auf den Kolonien
und der politiſchen Konſtitution der außereuro-
päiſchen Beſitzungen Frankreichs einer genauen Pruü-
fung zu unterziehen. Der Bericht, unterzeichnet von dem Her-
zog von Broglie, als Praſidenten, den Herren Paſſy, d'Au-
diffret, Roſſi, Mackau, Tracy, Joubelin, Bignon, Wuſtem-
berg, Tocqueville, Sade, Saint-Hilaire, Galos, als Mit-
gliedern, und dem Hrn. Meſtro, als Sekretär der Kommiſſion,
iſt das Ergebniß faſt dreijahriger Muhen; die Protokolle der
Kommiſſionsſitzungen fuüllen ein enormes Volumen; viele er
läuternde Dokumente ſind angehangt. Der Bericht ſelbſt
aus der Feder des Herzogs von Broglie iſt in Form und
Jnhalt gleicher Bewunderung werth. Die große Frage wird
darin durch tiefe Forſchung und in unparteiiſchem Geiſte von
allen Seiten beleuchtet; die belehrenden Thatſachen ſind uüber-
ſichtlich zuſammengeſtellt, die ſcheinbar gewichtigen Einwurfe
gegen die Emanzipation der Negerſklaven mit Ruhe gepruft,
mit Ernſt widerlegt; ein unwandelbares Billigkeitsgefuühl
neben reiner und weiſer Liberalitaät durchweht die ganze Arbeit.
Die Kommiſſion hat ſich fur die gleichzeitige Freilaſſung ausge-
ſprochen. Die Schwarzen ſollen am 1. Januar 1853 freie
Menſchen werden (alſo, wenn der von der Kommiſſion einge-
gebene Vorſchlag zum Geſetz erhoben wird, etwas uber 18
Jahre nach der Regeremanzipation auf den britiſchen Kolonien,
die mit dem 1. Auguſt 1834 ins Leben getreten iſt); aber fru-
her ſchon will man ihnen gewiſſe burgerliche Rechte einraäumen;
ſie ſollen Perſonen werden, wahrend ſie bis daher nur Sa-
chen waren. Dem Sklaven ware auch fur die zehn Jahre, die
er noch auf ſeine völlige Freilaſſung warten muß, Eigenthums-
recht zuzuſichern er darf jedoch nicht beſitzen Schiffe, Schieß-
pulver, Feuerwaffen; ſeine Erſparniſſe mag er ſammeln,
um ſich loszukaufen; die Freigelaſſenen erhalten keine poli-
tiſchen Rechte; dieſe Beſchrankung hort auf fur die frei ge
bornen Kinder; die Freigelaſſenen ſind gehalten ſich während
fuünf Jahren auf langere oder kürzere Zeit bei einem oder meh-
reren Pflanzern zur Arbeit zu verdingen; ſie durfen die Kolonie
nicht vor Ablauf von funf Jahren verlaſſen der Tarif des Ar-
beitslohns wird jährlich von der Behorde feſtgeſtellt. Dir
Pflanzer (Sklaveneigner) auf den Kolonien erhalten 150 Mil



lionen Franken Entſchädigung die Rente dieſes Kapitals iſt
auf 4 pCt. ſixirt.

Der Kontreadmiral Dupetit Thouars iſt zum Groß-
offizier des Ordens der Ehrenlegion ernannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Das Schiff Herald iſt aus China

zu Portsmouth angekommen; es hat 1,:34,000 Dollars chine
ſiſche Kontributionsgelder an Bord.

Heute ging es ſturmiſch zu in dem großen Saal der Exeter-
Halle, woſelbſt die verſchiedenen Miſſionsvereine zuſammen-
gekommen waren um Maßregeln zu verabreden die Jntereſ-
ſen der britiſchen Glaubensboten in Polyneſien ſicher zu ſtellen.
Es war dabei auf eine zuürnende Verwahrung gegen die Okku-
pation Otaheiti's durch die Franzoſen abgeſehen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 18. April.

von Angermuünde nach Berlin ereignete ſich auf der Berlin
Stettiner Eiſenbahn in der Gegend von Zepernik und Buch
ein Unfall, der dadurch herbeigeführt wurde, daß der Pack-
wagen aus den Schienen gerieth, und ſeine beiden Achſen, ehe
der Zug zum Stehen kam, brachen. Der dem Packwagen fol
gende Zug löſte ſich durch Zerreißen der Ketten und ließ die
Maſchine mit dem Poſtwagen allein noch eine Strecke vorwarts
gehen. Hierbei gerieth die Achſe des zerbrochenen Wagens in
die Räder des Poſtwagens, wodurch auch dieſer aus den
Schienen geriſſen und umgeworfen wurde. Durch den Druck
der nachfolgenden Wagen wurden noch 4 Perſonen Wa-
gen umgeworfen, wobei jedoch glucklicherweiſe keine erhebli-
chen Beſchädigungen der in denſelben befindlichen Paſſagiere
ſtattfanden. Nur vom Bahn Perſonal trugen der Ober-
Kondukteur, ein Kondukteur und der Packmeiſter bedeuten-
dere Verletzungen davon.

Bruſſer, d. 13. April. Geſtern, d. 12. April, be-
gannen in dem Caumartinſchen Prozeß, wegen Todtung
des Herrn Sirey im Zimmer der Dlle. Heinefetter, die
Debatten vor dem Aſſiſenhofe zu Bruſſel. Schon ſeit dem fru
hen Morgen waren der Gerichtsſaal und alle Zugänge zu dem-
ſelben uberfuüllt. Um 10 Uhr erſcheint der Gerichtshof, aus
dem Praſidenten, Appellationsgerichts Rath Van Mons,
und vier ſeiner Kollegen als Beiſitzern beſtehend. Auf reſervir
ten Plätzen bemerkt man Mitglieder des diplomatiſchen Corps,
der beiden Kammern und hohe Beamte. Der Angeklagte wird
eingefuhrt, ein junger Mann von einer ſehr ſanften und diſtin-
guirten Phyſiognomie; er erſcheint ganz in Schwarz. Auf den
Sitzen der Vertheidiger befindet ſich Herr Chaix d'Eſtan-
ges, der, obgleich noch jung doch ſchon einer der erſten Red
ner Frankreichs und Batonnier (Vorſteher) der Advokaten von
Paris iſt, und Herr Verwoort, einer der ausgezeichnetſten
Advokaten von Paris. Jn ihrer Nähe ſitzt Mad. de Ville-
neuve, Schweſter des ermordeten Sirey, aſſiſtirt von den
Advokaten Sanfourche-Laporte von Bruüſſel und Leon
Duval von Paris. Man bemerkt auch mehrere Mitglieder
der Familie Caumartin, Den Sitz des öffentlichen Miniſteriums
nimmt der General-Advokat d'Anethan ein. Es wird vor-
erſt zur Bildung der Jury geſchritten. Nachdem dies geſchehen
und die Gerichts Vollzieher und Gensd'armen mit der großten
Mühe Platz fur die Zeugen haben machen können, erſchienen
dieſe, und zwar der Zahl nach 22 Belaſtungs und 31 Entla-
ſtungs-Zeugen.

Jn der Nähe von Erfurt iſt der Pfarrer Loſſius,
der Begrunder der Thuüringiſchen Kriegerfeſte, auch als Schrift
ſteller nicht unbekannt, geſtorben.

Bei der geſtrigen Abendfahrt
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Berlin, d. 17. April. Die in engliſchen Blättern
ſo vielfach beſprochene neue Erfindung eines Luftdampfſchiffes
zieht die Aufmerkſamkeit der hieſigen Phyſiker und Mechaniker
in einem hohen Grade auf ſich, da aus den Beſchreibungen her-
vorgeht, daß die Erfindung auf einer gediegenen wiſſenſchaft
lichen Grundlage beruht und mit vielen andern Erfindungen
der Art, die den Charakter des Abenteuerlichen hatten durch
aus nicht in Vergleich zu ſtellen iſt. Obwohl nun zwiſchen
Theorie und Ausfuhrung noch immer eine große Kluft ſich be
findet, ſo durfte doch wohl nicht zu leugnen ſein, daß die Mog-
lichkeit des Gelingens durch dieſe Erfindung den Grenzen der
Wahrſcheinlichkeit ziemlich nahe gebracht iſt. Welche Umge-
ſtaltung der Dinge eine ſolche großartige Erfindung, wenn ſie
ins Leben treten ſollte, hervorrufen wurde, iſt vor der Hand
nicht zu uüberſehen und zu berechnen. Bei dieſer Gelegenheit
kann nicht unerwähnt gelaſſen werden, daß im Jahre 1824 ein
Deutſcher, Profeſſor Erk in Heidelberg, den Bau eines gero-
dynamiſchen Luftſchiffes nach denſelben Geſetzen, welche den
engliſchen Erfinder bei ſeiner Erfindung leiteten, offentlich vor
ſchlug. Der Erfindung des Profeſſors Erk lagen auch die ge
naueſten Beobachtungen des Fluges der Voögel und deren gan-
zer phyſiſcher Beſchaffenheit zu Grunde.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 8. April c. 102,203 Perſonen.
Vom O. bis 15. April 9,151 9

mit Einſchluß von 814 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten.

Summe 111,354 Perſonen.
22222

Fond- und Geld -Cours
Berlin, d. 18. April 1843.

e r. Cour. c r. Ceur.Fonds. 7 Actien. ea Brief. Seld. e Brief. j Geld
Er ehoh. 37 1081777, 10357 Bri. Pored. Eiſenb.ſ s 11136
pr Engi. Odl 30. 4 103 [1022 do do. Prior. Obl. 4 1102),
Pram S. der Mgd. Lp; Eiſenb. 1147Secbandlung. 92 912 do. do. Prior Odl.4 103'
Kurm. Schuldv. 23 102 1017 Berl. Anh. Eiſenb. 118 1127
Brl. St. Obl. 34 103 do. do. Prior. Obl. a 108,Danz. do. in Th 7 48 S Düſſ. Elb. Eiſenb. s 69 68*
Weſtp. Pfandbr. 34 1023), 102 do. do. Prior. Obl. 4 94
Großb. Poſ. de. 4 106* Rhein Ciſend. 5 76

do do. 31 1045 do. do. Prior Obl. 4 87
Ospe. Pfandbr. 3 1035/, Berl. Frankf. Eiſ. 5 116 115
Pomm. do 3 103 ſpro. do. Prior Obl. 4 108
Kur u. Neum. do. 3 10 (Oberſchleſ. Eiſenb. 4 108' 107
Schlefiſche do. 33 102 FFriedrichsd'or 23 13A Goldm. à 5 Tbl. 1 11

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Dach Berlkiger Scheffel und Preuß Getde
Berlin, d. 15. April. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen 2 Thlr., auch 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 2 Thlr. auch 1 Thlr. 20 Sgr. (ſchlechte Sorte).

(Den 15. April.
Das Schock Stroh 11 Thlr. 12 Sgr., auch 10 Thlr. 12 Sgr. 6 P.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.

Magdéebarg, d. 19 April (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 4388 thl. Gerſte 38 khl.Roggen Hafer 36



Nordhaauaſes, den 15. April.

e ne

reich a. Breslau.

gart. Hr. Partik. Reucherter a. Bonn. Hr Rittergutsbeſ. Heyden
Hr. Juſttzrath v. Schleſius a. Dresden. Hr.

er r 25 2 e r r t ar. v Maſchinenmſtr. Jaccerd a. Berlin. Hr. OBergamts Aſſeſſor Graf
o. u 19 r. 27 Seckendorf a. Dortmund. Fräul. Weiß a. Langenſalza.fer 442 Stadt Zürch Hr. Generalſuperint. Möller a. Erfurt. Hr. Kaufm.Kübsl, der Centner 12 thl Weiler a Heidingsfeid. Hr. Kaufm. Stursberg a. Lennep. Hr.Lemsl, 113 thl. Kaufm. Krauſe a. Reidesheim. Hr. Kaufm. Schuſter a. Dresden.Hr. Kaufm. Philipp a. Braunſchweig. Frau Paſtorin Rambach a.

Waſſerſtand zu Halle
Kurland.
a. Berliv.

Goldnen Ning:

am 20 April: ebOderhaupt s Fuß 4 Zoll. i rerenUnterhaupt 6 Fuß 2 Zoll. zig.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburz
am 19. April: Rr. 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 29. April.

Hr. Kaufm. Becker a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Scheibe a. Düren.

Hr Kaufm. Bilſtein a. Magdeburg
Hr Stud. jur. Preiß a. Lübeck.

Hr. Dr. Küſtlein a. Stutt-

Jm Kronprinzen:
Schmidt a. Leipzig.
Larbacher a. Bremen,
Prem. -kieut. Bonſeri a. Rathenow.
Pr. Amtsrath Wallmann a. Wofleben,

Jaccone a. Lyon.

Schwarzen Bär

Stadt Hamburg:
a Magdeburz-
ber a. Berlin.
Nordhouſen.

Goldunen Kugel:
a. Mannheim.

Hr Kaufm.
Hr. Kaufm.

Hr.

Hr. Fea. Rath Ritter a Merſeburg.
Luxemburg

Schilling a. Naundorf.
Hr. Oekonom Weber a. Düben.

Braumann a. Schneeberg.
Hr. Kaufm. Pallme a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Schulz a. Frankfurt,
Hr. Pred. daller a. Hermsdorf-

Hr. Lehrer Kluge a. Naundorf. Hr. Kaufm. Voigt
Hr. Gutsbeſ. Graß a. Berlin.

Hr. Stud. med. Gildemeiſter u. Hr. Dr. med. v. Elckting

Hr. Lieut.
Hr. Kaufm. Zaunfelder a Schwei-

Huhmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Löfler a. Leip
Hr. Cand. Schurig a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Papierfabr. Jordan a. Treuenbrietzen. Hr. Kfm.
Hr. Hauptm. Berndt a. Zinna. Hr. OAmtm.

Hr. Bergoffic.
Hr. Kaufm. Jacobs a. Wittenberg.

Burg. Hr. Kaufm. Papſt
Hr. Partik. We
Mad. Jacobi a.

Hr. Kaufm. Walwer a.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir ehelich verbunden.
Dies meinen
wandten zur Nachricht.

Albert Harweck, Mädchenlehrer in
Zörbig,

Bertha Harweck, geb. Röſeler.
Halle, am 17. April 1843.

Herzlichſter Dank.
Jn den Kranzen, womit Feeundſchaft

und Liebe den Sarg unſerer älteſten Tochter
Henriette, die in ihrem Bluthenleben im
19. Lebensjahre hinuüber zur ſchönen Hei-
math ging, ſchmückte; in dem zahlreichen
Leichengefolge, das der theuern Seligen am
verwichenen 14. April hin zum ſtillen Fried-
hof folgte und mit reichem Thränenthau ihre
Gruft netzte; in der warmen Theilnahme,
die das tiefgebeugte Eltern und Geſchwiſter
herz nicht allein bei Nachbarn und Freun
den in der Nähe, ſondern auch in der Ferne
fand in dem Allen muß es uns zwar noch
fuühlbarer werden daß wir viel, ach, viel
verloren aber dieſe innige Th ilnahme an
izr, der Schlummernden, hat uns auch die
ſüßeſte Beruhigung über ihren Erdenwandel
und uber ihr Loos dort oben gegeben.

Ja, dort im ſchönen Lande der Vergel-
tung finden wir ja alles Gute und Edle
wieder, was uns der Tod hier nahm. Jn-
dem wir Allen, die ſo in Liebe unſerer un
vergeßlichen Tochter gedachten, unſern waärm-
ſten Dank zurufen, wunſchen wir: daß die
Vorſ hunz Gottes Jeden vor ahnlichen,
ſchmerzlichen Trauerfällen bewahren möge,
damit nicht zu früh Jhr Familienglück ge-

lieben Freunden und Ver
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ſtort werde.

Kraftvoll in der Jugend Jahre,
Wo kein Menſch daran gedacht,
Wurdeſt Du ſchon reif zur Bahre
Und Dein Tagwerk war voilbracht.

Du, die fruh des Todes Hand uns
raubte,

Ruhe ſanft im kuühlen Erdenſchoß,
Du, die feſt an ihren Heiland glaubte,
Ach! wie iſt uns Dein Verluſt ſo groß.

Du, nachdem du duldend ausgerungen,
Schliefſt ſo ſanft, ſo Gott ergeben ein,
Triumphirend biſt Du eingedrungen,
Zu des Himmels Glanz zum beſſern Sein.

Still geräuſchlos war Dein edles Leben,
Doch nun prangſt Du mit der Ehrenkron',
Gott mag Dir die ew'ge Ruhe geben,
Und des Himmels reichen Gnadenlohn.

Auf Dich wollen wir die Hoffnung
grunden,

Schönes Wort des Troſtes Wiederſehn,
Alle werden wir uns wiederfinden,
Wenn zum beſſern Sein wir auferſtehn.

Trauernd ruft der Freund hienieden,
Trauernd Dir die Liebe nach:
Gut s Jettchen, ruh' im Frieden
Bis zum Auferſtehungstag.

Sennewitz, den 11. April 1843.
Die hartgeprufte Familie.

Bernhard Haädicke nebſt Frau
und Kindern.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Verkaufe von 20 Centnern gutem
Aktenpapiere an den Meiſtbittenden, 4

ich hierdurch einen Termin auf den 26. d. M.
Vormittags 10 Uhr im landraäthlichen
Geſchäftszimmer hierſelbſt mit dem Bemer-
ken an, daß der Verkauf in ganzen und
halben Centnern ſtattfindet, und der Kauf
preis ſogleich im Termine berichtigt werden
muß.

Halle, d. 18. April 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſtgnirten Empfaänzer nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Webermeiſter Ehrenberg
in Eilenburg. 2) An Hrn. Brannt-
weinbrenner Platte in Stentz. 3) An
Hrn. Candidat Schulze in Gardele-
gen. 4) An Hrn. Buchbinder Fos in
Querfurt. 5) An Hrn. Gutsbeſitzer
Heſſe in Ermskeben. 6) An Hrn.
Schauſpiel Sanger Scheele in Altenpurg. 7) An den Chirurgengehuülfen Con

rad in Merſeburg. 8) An den Hand
arbeiter Pönicke in Nietleben. 9) An
den Tifſchlermeiſter Weidner jin Mans-

feld. 10) An den Fuhrmann Köttig in
Merſeburg. 11) An Frau Gerichts
Amtmann Haaſenritter in Luützen. 12)
An Hrn. Krüſecke in Berlin 13) An
Hrn. Hegel in Berlin. 14) An Hrn.
K. in Magdeburg. 15) An Hrn. Win-
ſingen in Lebenriedt.

Halle, d. 19. April 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Jn Abweſenheit des Ober Poſtdirektors.
Reinſitein. Ban ſch.



Das Sommerhalbjahr beginnk an der
Lateiniſchen Hauptſchule
April. Anmeldungen aufzunehmender Schu-
ler werde ich an den Vormittagen des 20.
u. 21. April anzunehmen bereit ſein. Die
Prufung derſelben erfolgt Sonnabend den
22. April Vormittags um 8 Uhr.

Dr. F. A. Eckſtein.

Auction.
Montag den 1. Mai C. u. folg. Tage,

Nachm. 2 Uhr, wird der Mobiliarnachlaß
des verſtorbenen Staärkefabrikant Schmidt,
beſtehend in goldenen Ringen, Uhren, Sil-
berzeug, Meubles, Haus und Küchenge-
räth, Kleidungsſtucken, Betten und Waſche,
den ſämmtlichen zur Staärkefabrik
gehörigen Gefäßen u. Utenſilien, einer
kompletten Quetſchmaſchine mit Schwung-
rädern und eiſernen Walzen, 134 GStuck
großen eiſernen Reifen, einer Partie Ge-
treideſäcke, einer großen Laſtwaage mit Ge-
wichten, einem Korbwagen, 1 Reict-
ſattel und Riitzeuge, ferner 2 Wispel
Roggen, einige Scheffel Erbſen u. Gerſte,
1 Ctr. 44 t Reis, 1 Ctr. Senf, 1 Ctr.
70 Wauſaamen, 12 Ctr. Hanfſaamen,
3 Ctr. Leinſaamen, 3 Ctr. Zuckerſyrup,
7 Faß Neublau, eine Partie Nutzholz,
eichenes Schwellholz und Bohlen, eirea 5
Schock div. kieferne Bretter, eine
Partie Brennholz und Bauſpäne u. a. Sa-
chen mehr in dem Hauſe Neumarkt, Geiſt-
ſtraße Nr. 1253, gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.-C.

2

Anzeige.
Mittwoch, den 26. April, Verſammlung

des Central Vereins von evangeliſchen Geiſt-
lichen aus der Provinz Sachſen zu Gna-
da u.

Es ſind noch mehrere Centner ſchöner
reiner Licht Talg zu haben beim Fleiſchermſtr.
Wilhelm Schliack, am Franckenplatz
Nr. 509.

Halle, den 19. April 1843.

Eine verehrliche Theaterdirection wurde
dem Wunſche vieler hieſigen Schauſpielfreun-
de entgegen kommen, wenn ſie ſobald als
möglich die acht draſtiſche Poſſe „„Fauſt's
Zauberkäppchen von Hebenſtreit“ aufzufuh
ren und die Oper „„die Regimentstochter
von Donizetti“ wiederholen wollte.

Zwei gefuüllte Häuſer können wir in
dieſen Vorſtellungen der Direktion mit voll
kommener Ueberzeugung verburgen.

Montag den 24.

Einer für Viele.

Mehrſeitig geäußerter Wunſch derehrter
Gäſte, auch im Eiſenbahn Hoötel ein Table
d'höte baldigſt gehalten zu ſehen veranlaßt
mich, nach bereits erfolgter Annahme eines
tuchtigen Kochs, zu dem, vom erſten Mai
be innenden, Abonnement ergebenſt einzu-
laden. Der Beſitzer.

Jeden Montag Mittwoch und Freitag
fruh friſchen Speckkuchen, friſche Roth-
wurſt und Leberwurſt, ſowie auch achte
baierſche Lagerbiere, à Seidel 1 Sgr.
6 Pf. ſchönſten Trebnitzer Broihan
bei Louis Stahlmann,auf dem Domplatz.

HausVerkauf. Jn einem nahrhaf-
ten Städtchen (Kreis Weißenfels) ſteht ein
im beſten baulichen Stande befindliches Wohn-
haus zum Verkauf. Es enthalt 9 heizbare
Stuben mit Kammern, nebſt dazu gehoööri
gen Holz und Torſſchuppen, Kellerräumen,
Scheune, Stallung, und hat einen großen
Obſt und Gemüſe Garten. Das Rahrre
zu erfragen in der Expedition des Halliſchen
Couriers.

Wir benachrichtigen die Herren Leder
fabrikanten, Loh und Weißgerber ergebenſt,
daß wir auch dieſe Leipziger Oſter Miſſe
anweſend und auf der Haynſtraße No. 355
der Tuchhalle gegenuber, anzutreffen ſind.
Von Wild- und deutſchen Haäuten, Hirſch-
und Bockfellen haben wir daſelbſt ein Pro-
benlager auf dem Bruhle im goldenen
Strauß.

Eichel Schmidt
in Magdeburg.

Weißen und grauen Kalk, Bau-, Putz,
Boden und Duüngergyps taglich friſch, auch
acht engl. Cement bei

Freymuth in Cönnern.

deine Wohnung iſt alter Markt Nr.
552, dem goldnen Pflug ſchrag uber.

Pabſt, Wundarzt.

Künftigen Montag den 24. April, Nach-
mittags 3 Uhr, werden im hieſigen Land-
wehrzeughauſe, auf dem Rathshofe, 1174
Stuck Czako-Filze, ſowie eine mit Eiſen
beſchlagene Gelokaſſe, meiſtbietend gegen ſo
fortige baare Zahlung verkauft. Auch kon
nen dieſe Gegenſtände bis dahin aus freier
Hand, einzeln oder im Ganzen, verkauft
werden, und werden diesfallige Anträge auf
dem großen Berlin Nr. 433. in den Stun-
den von 1 bis 4 Uhr Nachmittags von dem
Lieutenant von Schönholtz entgegen ge
nommen.

Ein gewandter, mit guten Atteſten ver-
ſehener junger Mann, der mit Pferden um-
zugehen weiß, findet zum 1. Mai ein Un-
terkommen bei dem Wollhandler

Eduard Hartig jun.,
Bruderſtraße Nr. 222.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
treten beim Güriler und Neuſilber- Arbeiter

Haaßengier,
Leipzigerſtraße Nr. 286.

Sehr ſchöne SaarSchwarz Wicken bei
Wittwe Stegmann,

kl. Ulrichſtraße.

Kieler Sprotten

bei Boltze.
Salzbutter, brutto à 19 Thlr.

Kaufmann Voigt.
Am

Sonntag als am 30. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Weder in Rottelsdorf.
Schone Saamen Wicken, auch

Koch- und Saamen- Erbſen empfehlen
C. G. Fritſch Comp.,

Paradeplatz.

Ein Barbier Gehulfe mit den noöthig
ſten Kenntniſſen, findet ſogleich Kondition.
Das Nähere iſt zu erfragen in der kleinen
Schloßgaſſe Nr. 1061, eine Treppe hoch.

Halle, den 20. April 1843.

Schwarze Riegel- Seife à b 3 Sgr.
Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme, die
letzte Beziehung fur dieſes Fruhjahr.

Carl Brodkorb.

Von Pariſer Schnupſtabacken empfing
ich wieder eine neue Sendung.

Carl Brodkorb.

Hamburger Boltjes und Malzzucker em
pfing ich wieder in beſter friſcher Waare.

Carl Brodkorb.
222

Alten abgelagerten, vom Wurm zer
ſtochenen, achten

Varinas-Canaſter
in ganzen Korben, Rollen und ausgeſchnit
ten, verkauft ſehr billig

W. Fürſtenberg.
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